


 

 
 

 

Partner in Schleswig‐Holstein

Partner in Hessen Partner in beiden Regionen

Für das Dimini-Projekt kooperieren unter der Konsortialführung der Kassenärztlichen 
Vereinigung Schleswig-Holstein (KVSH) und dem ärztlichen Projektinitiator Dr. Carsten 
Petersen aus Schleswig die Krankenkassen AOK NordWest, BARMER, DAK-Gesundheit und 
die Techniker Krankenkasse, in Hessen die Kassenärztliche Vereinigung Hessen (KVH) und 
die Krankenkasse AOK Hessen. Zu den weiteren Partnern in beiden Regionen gehören die 
Fachgesellschaften Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG) und Deutsche Gesellschaft für 
Prävention und Rehabilitation (DGPR), das forschende Pharmaunternehmen MSD, das Institut 
für angewandte Versorgungsforschung (inav) sowie die Bundesagentur für Arbeit. 

Die nächsten Schritte sind: Die Projektteilnehmer finalisieren die Unterlagen und bereiten den 
Start des Projektes vor. Unter der wissenschaftlichen Leitung des ärztlichen Projektinitiators 
Dr. Carsten Petersen soll der Nachweis über Wirksamkeit des Diabetes-Präventionsprojektes 
Dimini in den Bundesländern Schleswig-Holstein und Hessen erbracht werden. Voraussichtlich 
ab Herbst 2017 können sich die Ärzte in das Projekt einschreiben. Nach Durchführung der 
Schulungsmaßnahmen  für die Ärzte können die Versicherten der beteiligten Krankenkassen 
in die Studie aufgenommen werden. Die Durchführung der Evaluation leitet das Institut für 
angewandte Versorgungsforschung (inav). Die Projektpartner setzen damit gemeinsam ein 
Zeichen für die Vorbeugung von Diabetes in Deutschland.

Typ-2-Diabetes ist mit über sechs Millionen Menschen die größte Volkskrankheit in 
Deutschland und verursacht volkswirtschaftliche Kosten in Milliardenhöhe. Regelmäßige kör-
perliche Aktivität und eine ausgewogene Ernährung bieten eine hervorragende Chance, um 
das Auftreten von Typ-2-Diabetes zu vermeiden oder zu verzögern. Was in der Theorie einfach 
klingt, fällt den meisten Menschen im Alltag schwer. Mehr als die Hälfte aller Deutschen ist 
übergewichtig und trägt damit ein erhöhtes Risiko, an Typ-2-Diabetes zu erkranken. 

Mit dem Innovationsfonds soll die Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung in 
Deutschland qualitativ weiterentwickelt werden. Die zur Verfügung stehende Fördersumme 
beträgt in den Jahren 2016 bis 2019 jeweils 300 Millionen Euro jährlich. Weitere Informationen 
zum Dimini-Projekt, wie Zitate und Experteninterviews,  finden Sie auf der Startseite der KVSH-
Homepage unter www.kvsh.de. 
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